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für Halle und den Saalkreis
Fochentliche Grakftsbeilagen

SDBer Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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Halleſche Reueßte Rachrichtede

Für die Redaktion nlitie del und Do rworwm r eullleton 2emdo Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

e

Er r cke keine Verbindlicken
Druck und Berlag von W Kutſchbach in Galle a G

Fernſprecher 313

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H

r aaaennneerbreltungebezirks Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Haalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Fachſen Anhalt und Chüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
e

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
General Auriger für H güe und den Saalkreis

r den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

Deutſcher Reichstag
165 Sitzung 12 Uhr Mittags

S Berlin 30 Januarn Tiſche des Bundesraths von Stephan und
Kommiſſarien Das Haus ſetzt die zweite Berathung des
1897 fort beim Etat der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung und zwar beim Gehalt des Staatsſekretärs

2 S L 2 r daß an nen o von lein die BeſtP Hohenz Poſt a eſtellung
Staatsſekretär v Stephan Die Poſtverwal kann alfein nicht
en ſondern muß 42 der ne a eng Ver

loſſenAbg Förſt erNeuſtettin Antiſ nochmals darauf hin pr
Muitäranmärter werden durch die ihrer Probere das habe ſech auf die Nunoranvaner

Abg Fiſchbeck ſr Vp bezeichnet die Reform des Poſtzeitungs
tarifes als dringend nothwendig Aber die Wünſche des Reichstages
r von der nicht en das beweiſe die Potition
a 4 wegen r ngebühren im NahverkehrDie Tekegrammzenſur kommt nicht bloß gegenüber den

Anwendung ſondern auch den Kaufleuten gegenüber hat man aus
nlaß der Auflöſung der Produktenbörſe ein Telegramm inhibirt weil

darin von dem Kampfe gegen die Reaktion die Rede war
Geheimer Oberpoſtrath Sydow Die Reichspoſtverwaltung hat es
keineswegs zur e gemacht Wünſche diefes Hauſes in den

apierkorb zu werfen die Petition aus Gerresheim iſt nicht bloß geprüft
ondern auch berückſichtigt

Abg Singer Soz Jch habe keine Urſache darüber Auskunft zu
geben wie mir mein Material zugeht Aber ſo bequem kann die Ver
waltung die Sache ſich doch nicht machen daß ſie die Verantwortlichkeit
überhaupt Da könnte ja die Regierung alle Erlaſſe als vertraulich

ichnen und wäre von aller Verantwortlichkeit entbunden Zuruf des
Pauli Geſtohlene Sachen Es handelt ſich darum ob die Sachen

r ſind Herr Pauli würde auch ſo ſchwerwiegende Dinge wenn ſie

r fe

ihm zur Kenntniß gekommen wären als Volksvertreter zur Sprache ge
bracht haben n bezeichnet die Erlaſſe doch nur deshalb als vertraulich
2 man verhüten will daß ſie im Parlament zur Sprache gebracht
werden Es iſt bedauerlich daß keine andere Partei Verwahrung eingelegt

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
Man führte ſie nach dem Bureau zurück Als ſie ſich ein

wenig beruhigt hatte nahm der Beamte wieder an ſeinem Pulte
o und erkundigte ſich mit der gleichförmigen Ruhe des alten

reaukraten nach ihrer Adreſſe und nach der Zeit zu welcher
ſie die Ueberführung der Leiche nach ihrer Wohnung wünſchte

Als er ſeine Notizen beendet hatte begleitete er ſie unter
örmlichen Der nach der Thür und fuhr dann in der
Abſchrift ſeines unterbrochenen Leichenrapports fort

Bei ihrer Rückkehr war Johanna wie gebrochen Der
Schmerz und die Erinnerung des Furchtbaren was ſie geſehen

r ſte vollſtändig t ſie war faſt ganz empfin
ungslos und vermochte keinen Gedanken zu faſſen

eim Verlaſſen des Wagens benachrichtigte ſie die Kammer
in wenigen Worten von der Auffindung der Leiche währendieſe auhhei

Salon erwarteten

e

ihr lte daß Frau de Viverol und ihr Sohn ſie im

7 Kapitel
Frau de Viverol geborene de Latour Lauzun war eine

hochgewachſene Dame von ſehr vornehmem Ausſehen aber ihr
langes von blonden Locken umrahmtes Geſicht zeigte auch
einen kalten hochmüthigen Ausdruck Sie war kurzſichtig und
durch das Lorgnon welches ſie immer hocherhoben in rn
ſchmalen Fingern tng ſchien ſie die Grenze markiren zu
wollen welche ſie von der gewöhnlichen Welt trennte ſie hegte
eine abgöttiſche Liebe zu Raoul ihrem einzigen Sohn demletzten Kcpegſemanten der edlen Familie der Viverols Sie

hatte allerdings noch einen anderen Sohn gehabt aber ſie
nie von ihm und man hielt ihn allgemein für todt

Vor etwa fünf bis ſechs Jahren war er plötzlich zu ſehr ge

hat gegen einen ſolchen Eingriff in die verfaſſungsmäßigen Rechte der
Beamten Jch fordere nochmals den Staatsſekretär auf dem Parlament
gegenüber die Gründe zu vertreten die zu dem Erlaß geführt haben der
die Verfaſſung mißachtet Die Behandlung des Oberpoſtdirektors Heß in
Karlsruhe ſieht faſt nach einer Billigung ſeines Verhaltens aus Eine
ſolche Sprache gegen die Unterbeamten ſcheint übrigens nicht ſelten zu
ſein wie eine Verfügung des Poſtamtsvorſtehers Schüßling in Ober
hauſen beweiſt in welcher den Beamten gegenüber geſprochen wird von
Ochſen Lümmelei Stück Rindvieh u ſ w

Direktor im Reichspoſtamt Wittko Es iſt der Poſtverwaltung von
dem Vorgang in Oberhauſen abſolut nichts bekannt Der Poſtdirektor dort
iſt im Reichspoſtamt als ein tüchtiger Beamter bekannt Ez wird die
Angelegenheit unterſucht werden

Abg Liebermann von Sonneuberg Antiſ Wir haben unſere
Mißbilligung über den Beamtenerlaß deutlich genug zum Ausdruck gebracht
wir halten es für durchaus unangebracht charaktervolle Beamte zu beein
fluſſen Der Erhaß kann aber auch bei anderen Gelegenheiten zur Sprache
u werden wo der Reichskanzler Gelegenheit hat ſich auszuſprechen

uf den Fall Baſhford will ich nicht eingehen zumal ich hoffe daß
von der nationalliberalen Partei eine große Aktion ausgehen wird die der
Entrüſtung entſpricht welche durch die nationalliberalen Blätter ging als
man merkte daß an dieſem Falle doch etwas mehr war als man zuerſt
annahm Redner verweiſt darauf daß die von einem Kaufmann auf
gelieferten 150 Stück Druckſachen nicht ſofort beſtellt ſondern erſt nach der
Zentralſtelle übergeführt wären Auch Briefe und Poſtkarten werden nicht
immer mit der nothwendigen Pünktlichkeit beſtellt Nach dem Stundenplan
eines Poſtamts hat von 9 Beamten jeder erſt am 9 Sonntag einen vollen

eien Tag Redner tritt für eine leichtere Sommerkleidung der Land
briefträger ein

Direktor im Reichspoſtamt Fritſch Bei einem Verkehr von
31 Milliarden Poſtſendungen jährlich kann es wohl vorkommen daß
einzelne Sendungen verſpätet ankommen Jch kann mich im Augenblick
über die Beſchwerde des Vorredners nicht erklären ſie follen auf
Grund des ſteno a Berichtes Kryrun werden

Damit ſchließt die Diskuſſion e von der Kommiſſion beantragte
Reſolution wegen Packetzuſtellung an Sonntagen wird angenommenDie rchiv vemingett Aer rer weil diefe
Zeiildun für die re vollſtändig un

t tsſekretär Fi der gegen einungvie usgaben Sene en 2
Jn Titel 18 der Ausgaben ſind aufgezählt die Bureau und Rech

nungsbeamten 2 Klaſſe welche den Poſtanſtalten gleichgeſtellt ſind
Berichterſtatter Paaſche verweiſt darauf daß die Petitionen den

Referenten über die Beſoldungsvorlage zur gemeinſamen Behandlung über
wieſen ſeien es ſolle auch erſt das ckſal der entſprechenden preußiſchen
Vorlage abgewartet werden

Staatsſekretär v Stephan Jch kann mich dieſer Auffaſſung nur
anſchließen und Namens der verbündeten Regierungen erklären daß wir
nicht in der Lage ſind zu Anträgen und Reden über die Beſoldungs
verbeſſerungen Stellung zu nehmen bevor nicht im preußiſchen Landtage
dieſe Angelegenheit erledigt iſt

Abg Hammacher nl Wenn die Debatte nicht abgeſchnitten wird
ſo werden meine Freunde ſich an ihr nicht betheiligen können

Abg Singer Die Beſchlußfaſſung der Budgetkommiſſion kann das
Haus nicht binden da die Anträge ſich auf Beamte beziehen die in der
Beſoldungsvorlage nicht bedacht ſind Wir ſind aber damit einverſtanden
daß die eigentlichen Gehaltsfragen ausgeſchieden werden

Die Agg Lingens Ctr und v Leipziger dk erklären eben
daß ihre Freunde auf die Einzelheiten der Beſoldung nicht eingehen

nnten
Abg Singer beantragt ſeine Anträge der Budgetkommiſſion zu überd Den gleichen Antrag ſtellt Abg Müller Sagan für ſeine

nträge

legener Zeit verſchwunden nachdem er ſeine Eltern beinahe
ruinirt hatte die um ihren Namen vor der Schande zu retten
beträchtliche Opfer hatten bringen müſſen

Nun mein armes Kind ſagte Frau de Viverol indem
ſie ſich W mit der Miene einer Königin erhob

Haſt etwas erfahren Johanna rief Raoul dem
jungen Mädchen entgegeneilend

Mein Vater iſt todt ich habe ihn geſehen er iſt
ermordet

Ermordet Und Du haſt ihn geſehen Du haſt den Muth
gehabt Warum haſt Du nicht meinen Vater gebeten Dich
zu begleiten
v r hatte den Kopf verloren ich war wahnſinnig vor

ngſt

Jch habe gleich gedacht fagte Frau de Biverol daßdas verſchwinden des Fern Bacédat nicht die Folge eines

Aktes der Verzweiflung ſein könnte Er lebte ja ſehr glücklich
Wo e Geſchäfte gingen doch auch gut nicht wahr mein

n 44
Johanna hörte und ſah nichts mehr ſie hatte a Hand

ihrem Verlobten überlaſſen der dieſelbe von Zeit zu Zeit zärt
lich an die Lippen drückte

Nach einigen Minuten wurde die Thür geöffnet und ein
Diener meldete Herrn Ravenau

Wir ſind für niemand zu ſprechen ſagte Frau de Viverol
als ob ſie ſchon hier zu Hauſe wäreHerr Ravenau 4 der Kaſſirer meines Vaters ſagte
Johanna und überdies ein alter Freund unſeres Hauſes ich
will ihn empfangen

Sie gab dem Diener ein Zeichen und einige Augenblicke
ſpäter trat der Gemeldete ein

Verzeihen Sie mir theuerſtes Fräulein daß ich Sie ſtöre
ſagte er beide Hände des jungen Mädchens ergreifend

Dieſen Anträgen ſtimmt das Haus zu
Bei Titel 29 Stellenzulagen weiſt e Förſt er Neuſtettin darauf

hin daß dieſe Zulagen als unglücklicher Nothbehelf bezeichnet ſeien ſie
hätten den Charakter der Gratifikationen die man möglichſt beſeitigen müſſe

Staatsſekretär von Stephan Wir ſind auch der Meinung daß die
Stellenzulagen nicht zu empfehlen ſind aber da ſie einmal eingeführt ſind
ſo können ſie nur allgemein in der ganzen Staatsverwaltung beſeitigt
werden

Jm Titel 52 werden zur Vervollſtändigung der Telegraphenanlagen
10849000 Mk verlangt

Abg Hammacher nl Durch die Zeitungen iſt bekannt geworden
daß zwiſchen der Reichspoſtverwaltung und der Stadt Breslau ein Streit
entſtanden iſt über die Benutzung der öffentlichen Straßen und Plätze für
die Errichtung von Telegraphenanlagen Das königliche Oberlandesgericht
in Breslau hat den Prozeß zu Ungunſten des Fiskus entſchieden Sollte
ſich das Reichsgericht auch auf denſelben Standpunkt ſtellen ſo würde
dadurch die Entwicklung unſeres ganzen Telegraphen und Fernſprech
weſens bedroht werden Jch befürchte daß wenn das Reichsgericht jenes
Erkenntniß beſtätigt auch in auderen Gemeinden ein Widerſpruch gegen
das Verlangen der Telegraphenverwaltungen neue Telegraphendrähte über
öffentlichen Straßen und Plätzen anzubringen erhoben wird

Staatsſekretär v Stephan Daß neue Starkſtromanlagen angelegt
werden kommt toto die vor und nach 8 12 ſind die betreffenden Geſell
ſchaften verpflichtet diejenigen Einrichtungen zu treffen welche die ſtörenden
Einwirkungen der Starkſtromleitungen auf die Schwachſtromleitungen ab
ſchwächen Wir ſind immer in der Lage geweſen durch beiderſeitiges Ent
gegenkommen die Sachen unter gütlichem Einverſtändniß regeln und
haben bei den Geſellſchaften Verſtändniß dafür gefunden Der Breslauer
Fall iſt in der erſten Inſtanz zu Ungunſten meiner Verwaltung entſchieden
worden und wir wären danach in die Lage gekommen plötzlich ſämmtliche
Leitungen in Breslau zu entfernen und dadurch die Stadt völlig zu iſoliren
und vom Verkehr auszuſchließen Aber ich kann über den Fall eine be
ſtimmte Erklärung zur nicht abgeben weil hier das Wort gilt adhboe
zub judiee lis ost enn das Reichsgericht auch zu unſeren Ungunſten
entſcheiden e en wir a m a m die ſchon in Er
wägung gezogen ſind eventuell im Wege der GeſetzgebungAbg alter Segen fr Vp weiſt daraufhin de die Benutzung
einer Fernſprechanlage nicht geſtattet würde wo ſie offenba angelegt
wäre daß die Bewohner eines Hauſes ſie beim Portier benutzen könnken

Staatsſekretär von Stephan Die Verwaltung iſt immer ſehr ent
gegenkommend verfahren aber wenn ſich die Nachbarſchaft da einfindet
und ſich gleichſam eine öffentliche Fernſprechſtelle herausbildet dann muß
dagegen eingeſchritten werdenvei Titel 54 Tagegelder und Reiſekoſten regt

Abg FörſterNeuſtettin eine Reviſion der Vorſchriften über dieſe
Frage an da die Entſchädigungen zum großen Theil namentlich für diehöheren Beamten den Bedarf bei Veitem überſteigen

Der Titel wird bewilligt
Jm Titel 57 Anderweitige Miethe für Geſchäftsräume 2c ſind auch

10500 Mk enthalten die zum Bau von Wohnhäuſern für Poſtunter
beamte namentlich im Oſten beſtimmt ſind

Der Titel wird bewilligt desgleichen der Reſt des Extraordinariums
der Ausgaben

Die Kommiſſion beantragt die zum Etat der Reichspoſt und Tele
raphenverwaltung eingegangenen Petitionen betreffend die Erhöhung desPoſe gewichts ür einfache Briefe den verbündeten Regierungen

ur Erwägung zu überweiſen die Petitionen um der Fernſprech Gebihr en den verbündeten Regierungen als Material zu über

weiſen die Petitionen ſoweit ſie ſich auf Poſtbauten beziehen durch
die Beſchlüſſe des Reichstages für erledigt zu erachten

Abg Hammacher nil beantragt die Petitionen wegen Ermäßigung
We den verb Regierungen zur Erwägung zu über

weiſen

Plötzlich übermannte ihn die Bewegung und er brach in
Schluchzen aus

Schrecklich ſchrecklich murmelte er
Als der erſte Ausbruch ſeines Schmerzes vorüber war

trocknete der alte Herr die Augen und fuhr dann mit einer
Stimme der er einen feſteren Klang zu geben ſuchte fort Wir
haben morgen eine große Summe zu zahlen die Jhr Herr
Vater mir heute bringen mußte jedenfalls wird er ſie im
Geldſchrank haben

Sie haben ja die Schlüſſel Herr Ravenau bitte gehen
Sie nach ſeinem Zimmer und holen Sie ſich ſelbſt das Geld

Sehr wohl gnädiges Fräulein verſetzte der würdige alte
Herr und nach einer tiefen Verbeugung gegen Frau de Viverol
und Raoul öffnete er die Thür zu dem Arbeitszimmer ſeines
unglücklichen Herrn und trat in dasſelbe

Jn dem Salon blieb es unterdes unheimlich ſtill Frau
de Viverol verſuchte einige gewöhnliche Redensarten vorzu
bringen aber ein Blick ihres Sohnes bat ſie den Schmerz

Johannas n ſchonen
Nach Ablauf einiger Minuten kehrte Ravenau zurück
Verzeihen Sie mein theures Fräulein daß ich Sie von

neuem ſtöre ſagte er Jch wollte Sie fragen ob Sie viel
leicht den Schlüſſel zu dem Schreibtiſch Jhres Vaters haben

Nein mein Vater trug alle ſeine Schlüſſel in der
Taſche ſie ſtecken jedenfalls

Sie vermochte den Satz nicht zu vollenden und brach von
neuem in Thränen aus

Dann würde ich Sie bitten einen Schloſſer kommen laſſen
zu dürfen ich möchte in dem Tiſch etwas ſuchen Wahrſchein
lich hat Jhr Vater ein Checkbuch oder einen ausgefüllten Checkdarin aufbewahrt der Galdſchrank iſt leer ſegte er nach

einigem Zögern mit geſenkter Stimme hinzu
Johanna ſchien nichts zu hören
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Dieſer Antrag wird angenommen im Uebrigen ſtimmt das Haus den
rägen der Kommiſſion zu
Bei den Einnahmen aus Porto und Telegraphengebühren

beantragt

Abg Schneider fr Vp Den Reichskanzler zu erſuchen dahin zuwirken daß die in S des Geſetzes vom 5 Juni 65 betr die Porto

heit im Reich den regierenden Fürſten deren Gemahlinnen und
ittwen verbliebene Befreiung von Po bühren auf deren Perſonenbeſchränkt wird gteinug wge m t

Der Antragſteller weiſt darauf hin daß die Annahme des Antrages
die unentgeltlichen Leiſtungen der Poſt vermindern und die Einnahmen
erhöhen würde

Unterſtaatsſekretär Dr Das Zugeſtändniß dieſes Ehren
rechtes war eine der Vorausſetzungen unter denen ſeiner Zeit in die Ab
tretung des Poſtrechts an die Krone Preußen und dadurch mittelbar an
das Deutſche Reich gewilligt wurde Es handelt ſich hier nicht einfach
um ein Geſetz welches aufgehoben werden könnte denn ſonſt würden wir
jenen Vorausſetzungen untreu werden Bei dieſer Sachlage kann ich Sie
nur bitten die beantragte Reſolution abzulehnen Auf die Einzelheiten
gehe ich nicht ein

Abg Bebel Als die Privilegien beſeitigt wurden wurden die der
Volksvertretung auf Portofreiheit ganz beſeitigt bezüglich der fürſtlichenPerſonen ging man aber nicht gründlich vor Es ſind nicht bloß Briefe

und Kataloge ſondern auch Produkte der Landwirthſchaft in Packeten
portofrei verſendet worden Daß es ſich hier um einen großen Unfug
handelt liegt auf der v 1866 hat man vor dem hiſtoriſchen Recht
keinen Reſpekt gehabt ich bedaure nur daß man nicht gründlicher vor
gegangen iſt Heiterkeit Alſo braucht man auch das hiſtoriſche Recht
dieſer fürſtlichen Portofreiheiten nicht zu reſpektiren Wenn der Antrag
die Zuſtimmung der Regierung finden ſollte würden ja die beſtehenden
Vertragsrechte revidirt werden können Finanzielle Bedenken auf Seiten
der fürſtlichen Familien können jedenfalls der Beſeitigung des Privilegs
nicht entgegengeſtellt werden

Abg Schneider hofft daß die Verhandlungen ſchon dazu beitragen
würden dieſe Mißſtände zu beſeitigen

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Frei
ſinnigen abgelehnt

Die Einnahmen der Poſt und Telegraphenverwaltung werden ge
nehmigtOhne Debatte erledigt das Haus ferner den Etat der Reichsdruckerei

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Erſte Leſung der Grundbuchordnung
und des Konvertirungsgeſetzes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Januar Hofnachrichten Aus Kiel wirdemeldet Der Kaiſer e eſtern im Schloſſe der Taufe
des jüngſt geborenen 4 des Prinzen Heinrich bei Den
Taufakt vollzog Probſt Becker Jm Augenblick der Taufe über
nahm der Kaiſer den Täufling der die Namen Wilhelm Victor
Karl Auguſt Heinrich Sigismund erhielt Abends fand ein
Feſtmahl ſtatt bei dem der Kaiſer einen Trinkſpruch auf den neu
Getauften ausbrachte Heute Vormittag wohnte der Kaiſer dem
Gottesdienſte bei und unternahm eine Schlittenfahrt
eſſen Kaiſerin Friedrich iſt auf Schloß Osborne einge
troffen

Beim Finanzminiſter Dr von Miquel findet am
7 Februar ein parlamentariſches Feſteſſen ſtatt zu welchem der
Kaiſer ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt hat

Fürſt Bismark hat dem Vorſtand des Vereins Berliner
Künſtler erwidert daß er aus Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszu
ſtand davon abſtehen müſſe die Herren zu empfangen

Gouverneur Oberſt Liebert iſt in Dar esSalaam
eingetroffen und hat die Geſchäfte des Gouvernements für Deutſch
Oſtafrika übernommen

Die jüngſte Anweſenheit des früheren Miniſters
v Köller in Berlin iſt vielfach kommentirt worden Neuerdings
heißt es der Genannte werde zum Oberpräſidenten von Schleswig
Holſtein ernannt werden

Zur Ankunft des Grafen Murawiew in Berlin
ſchreibt die Nordd Allg Ztg Der neue ruſſiſche Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten Graf Murawiew wird heute auf
ſeiner Rückreiſe nach Petersburg hier eintreffen Jn Berlin be
findet ſich der Staatsmann den das Vertrauen ſeines Herrſchers
in verhältnißmäßig jungen Jahren auf einen ſo hohen Poſten im
Dienſte ſeines Vaterlandes berufen hat auf einem ihm wohlbe
kannten Boden denn Graf Murawiew hatte während der diplo
matiſchen Laufbahn die er Dank ſeiner von Allen die mit ihm
verkehrten anerkannten Befähigung ſo raſch zurücklegen konnte
längere Zeit in der deutſchen Hauptſtadt geweilt und viele per
ſönliche Beziehungen hier zurückgelaſſen Graf Murawiew wird
aus dem Empfange bei dem Kaiſer ſowie aus dem Verkehr mit
unſeren leitenden Staatsmännern den Eindruck beſtätigt finden
daß heute ſo wenig als früher eine Jntereſſenverſchiedenheit vor
handen iſt die der Fortdauer einer für beide Staaten gleich er
freulichen Uebereinſtimmung in den Zielen der auswärtigen Politik
Rußlands und Deutſchlands im Wege ſtünde

Auf die jüngſte v Mendel Steinfels ſche Er
klärung kommt die Voſſiſche nochmals zurück indem ſie ſchreibtWir haben die Erklärung des Herrn v NeudelSteinfels bereits

einer ſachlichen Kritik unkerzogen Es iſt aber angezeigt der Kritik
noch einige allgemeine Betrachtungen folgen zu laſſen err
v Mendel Steinfels giebt zu daß kein Mißverhältniß beſteht zwiſchen
den an der Börſe wirklich gezahlten Preiſen aber er behauptet
daß die Preiſe die an der Börſe notirt und bezahlt werden nicht
übereinſtimmen mit den Preiſen die außerhalb der Börſe

Thun Sie was Sie für das Beſte halten lieber Herr
Ravenau ſagte ſie muthlos

Als Frau de Viverol die Eröffnung des Kaſſirers ver
aahm richtete ſie geſpannt den Kopf empor und wandte ſich
mit einem ausdrucksvollen Blick an ihren Sohn den dieſer je
doch nicht zu bemerken ſchien

Sie werden der Ruhe bedürfen mein theures Kind ſagte
ſie aufſtehend wir wollen Sie allein laſſen

Jch möchte Sie um eine Gefälligkeit bitten gnädige Frau
verſetzte Johanna

r alles was in unſeren Kräften ſteht antwortete Raoul
ebhaft

Jch danke Dir ſagte Johanna die Hände ihres Verlobten
drückend Es handelt ſich um meinen armen kleinen George
ich möchte nicht daß er dieſe ſchreckliche Zeit hier durchmacht
er hat noch keine Ahnung von dem Unglück Jch würde Jhnen
ſehr dankbar ſein gnädige Frau wenn Sie ihn mit ſich nehmen
wollten bis wir Zeit haben ihn auf den furchtbaren
Schlag vorzubereiten

O gewiß ich werde mich freuen das liebe KindJohanna klingelte und gab der eintretenden Kammerfrau

den Auftrag George zu holen
Gleichzeitig trocknete ſie haſtig ihre Thränen und wandte
Licht den Rücken damit das Kind ihre verweintengen nicht bemerke än e Minuten ſpäter trat George ein

Sobald er ſeine Schweſter erblickte eilte er auf ſie zu und
ſchlang in leidenſchaftlicher Zärtlichkeit ſeine Arme nm ihren

Hals Gortſ folgt

Seurcil ger für Halle und den Enalkreid e Fedtuck
gezahlt werden beiſpielsweiſe wenn Landwirthe an Müller direkt
verkaufen Jn dem was Herr v Mendel Steinfels jetzt ſagt und
was er immer geſagt zu haben behauptet iſt kein Vorwurf gegen
die Börſe vielmehr deren glänzendſte Rechtfertigung enthaltenDie Börſe hat keine andere Aufgabe als die Preiſe die an ihr

bezuhlt werden richtig zu notiren So hat ſie ihre Pflicht früheraugeſaßt und ſo faßt ſie ſie noch heute auf Die Preiſe zu notiren

die außerhalb der Börſe gezahlt werden hat die Börſe nicht dieMittel und wenn ſie de den dazu machen wollte ſo über
ſchritte ſie die Schranken ihrer Befugniſſe und würde ſich die
ernſteſte Zurückweiſung vom Handelsminiſter zuziehen So weit
enthält alſo die abgegebene Erklärung eine vollſtändige Ehren
rettung für die Börſe Nun aber kommt die andere Seite der
Frage Herr v Mendel Steinfels behauptet die Landwirthſchaft
werde dadurch geſchädigt daß die Börſe die außerhalb der
Börſe gezahlten Preiſe nicht notirt und verlangt darum
Preisnotirungen durch landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften Wir
verſtehen zwar nicht recht wie die Landwirthſchaft geſchädigt ſein
kann wenn ſie außerhalb der Börſe höhere Preiſe erzielt als an
der Börſe notirt werden indeſſen darüber wollen wir uns den
Kopf nicht zerbrechen Wenn Mittel gefunden werden können um
die außerhalb der Börſe gezahlten Preiſe zuverläſſig zu notiren
ſo haben wir weder das Recht noch die Neigung gegen die An
wendung dieſes Mittels etwas einzuwenden Wenn die Sachen ſoſtehen 8 giebt es ja einen ſehr n Weg aus allen Schwierig

keiten herauszukommen Die Landwirthſchaft bekümmert ſich in
e mehr um die Börſe Sie entzieht ihr ihre Aufträge
ie Börſe hat nicht den geringſten Anſpruch darauf von der

et chaft berückſichtigt zu werden Schiedlich friedlich Die
Landwirthſchaft geht ihren Weg und die Börſe den ihrigen Wenn
ſich herausſtellen ſollte daß die Börſe gar keinem Bedürfniſſe mehr
dient und ſie in Folge deſſen untergeht ſo werden wir ihr keine
Thräne nachweinen

Die denn gegen Normann Schumann
W ajeſtätsbeleidigung iſt bereits im Gange Vom Amts
gerichtsrathe Podewils wurden dieſer Tage zahlreiche Zeugen
vernommen

Zum Tauſchprozeß wird von unterrichteter Seite geſchrieben Die Köln Ztg behauptete daß mächtige Hände m

Spiele ſeien den Tauſchprozeß möglichſt lautlos in der Verſenkung
verſchwinden zu laſſen Die fortwährend ſtattfindenden Vernehmungen
laſſen aber nicht darauf ſchließen daß dies geſchieht Es wäre auch
nicht abzuſehen auf welche Weiſe dies bewerkſtelligt werden könnte
Eine der am ſchwierigſten zu löſenden Fragen iſt die ob v Tauſch
auch der Urheber der falſchen Gerüchte über den Geſundheits
zuſtand des Kaiſers war und ob er auch gegen Herrn
v Stillfried Vorſizenden von der Exekutive der politiſchen
Polizei und Polizeidirektor Eckhardt intrigutrte Von beſonderem
Intereſſe dürfte aber die Klarſtellung des Verhältniſſes zwiſchen
Freiherrn v Richthofen dem früheren Polizeipräſidenten und
v Tauſch werden Herr v Lützow beabſichtigt bei ſeiner Ver
nehmung den auf eine vollſtändige Beſtätigung ſeines
ſenſationellen Geſtändniſſes im e n zu legen Da
er kein beſonderes Jntereſſe daran hat Tauſch zu verdächtigen und
für ſeine Lage bei einer Preisgabe ſeines ehemaligen Brodherrn
Nichts herausſpringen kann nimmt man an daß er lediglich eine
Art moraliſcher Rehabilitirung ſeiner Perſönlichkeit dadurch beab
ſichtige Unſicher ſind noch die Gerüchte über ein Vorgehen gegen
den früheren Kriegsminiſter v Bronſart Während von
Seite behauptet wird die Sache hänge mit den anonymen Briefen
des Oberſtlieutenants Gäde zuſammen wird von anderer Seite
Da in Abrede geſtellt daß gegen den General etwas im
Werke ſei Jedenfalls dürfte zutreffend ſein daß gegen Bronſart
v Schellendorff an Allerhöchſter Stelle eine dauernde Verſtimmung
beſteht Daß das Vorgehen des Kriegsminiſteriums gegen Köller
ſeinerzeit nicht vollſtändig einwandfrei war wird hier allgemein
zugegeben Es hätten ſich gewiß andere Mittel und Wege findenlaſſen als anonyme Briefe um herauszubekommen ob das

Miniſterium des Jnnern gegen den Kriegsminiſter intriguirt
Uebrigens dürften die Gründe für die Flucht in die Oeffentlichkeit
nun auch bald den Reichstag beſchäftigen da die Freiſinnige Volks
partei zum Etat des Reichskanzlers eine Jnterpellation hierüber
eingebracht hat Die Fraktion hat ſich zu dieſem Antrag insbe
ſondere veranlaßt geſehen infolge der unbefriedigenden Haltung
welche der preußiſche Miniſter des Jnnern bei der Erörterung der
einſchlägigen Fragen im preußiſchen Abgeordnetenhaus eingenommen
hat Die Jnterpellation kommt übrigens der Regierung nicht un
gelegen zumal Freiherr v Marſchall ſchon längſt das Bedürfniß
gefühlt hat ſich auch im Reichstag über die Sache auszulaſſen
Bebel ſo behauptet man in parlamentariſchen Kreiſen ſoll eine
große Enthüllungsrede für dieſe Gelegenheit in petto haben

Der Prozeß Witte Stöcker wurde geſtern mit der
Beweisaufnahme fortgeſetzt Grüneberg ſagt aus er kenne
Leckert von Jugend auf Er habe Leckert ſein Tagebuch auf deſſen
Erſuchen gegeben da Leckert angab vom Freiherrn v Stumm be
auftragt zu ſein Material gegen Stöcker zu ſammeln Als er das
Buch von Leckert zurückverlangte ſagte ihm dieſer ein ihm be
freundeter Kriminalkommiſſar habe das Buch verſiegelt er würde
es ihm aber ſicher gern herausgeben Leckert jun bekundet er
habe ein Tagebuch mit dem Titel Ein Verbannter von Grüne
berg erhalten das Verfügungsrecht habe ſein Vater Leckert ſen
erklärte ſich zur d unter gewiſſen Bedingungen bereit
Rechtsanwalt Vielhaben weiſt darauf hin daß die damalige
Reichstagswahl am 30 Juli die bewußte Verſammlung aber am
23 Juli ſtattgefunden habe während der Brief das Datum vom
19 Auguſt trage Paſtor Witte meint ein Zahlenirrthum ſei
möglich übrigens ſpreche der inkriminirte Brief von Verſammlungen
Die Beweisaufnahme wird ſodann geſchloſſen Stöcker führt
aus er habe den Brief von Anfang an für gefälſcht gehalten er
gebe aber zu daß die Beweisaufnahme ergeben habe daß Witte
an die Exiſtenz des Briefes glaubte Rechtsanwalt Lenzmann
betont die Beweisaufnahme habe ergeben daß Witte den Brief
nicht gefälſcht habe ſondern noch heute an deſſen Echtheit glaube
Stöckers Zugeſtändniß erfalgte heute nicht aus Loyalität ſondern
unter dem Druck der Beweiserhebung itte giebt hierauf eine
Darlegung des Konfliktes mit Stöcker hebt für die Echtheit des
Briefes ſprechende Vorgänge hervor und betont ſchließlich daß die
Behörden ſeine optima ſides ausdrücklich anerkannt hätten Der
Anwalt Stöcker s Vielhaben betonte er denke weniger günſtig
über Witte als Stöcker ſelbſt es thue Redner wirft Witte un
ar Naivetät und Leichtfertigkeit vor Das Ehepaar Witte
ſei ein Opfer der Selbſttäuſchung und der Täuſchung durch Grüne
berg geworden Der Beweis daß der inkriminirte Brief exiſtire
ſei nicht erbracht worden Nach Replik und Duplik der Anwälte
und einem Schlußworte Stöcker s zog ſich der Gerichtshof zurück
Um 3 Uhr wurde das Urtheil verkündigt Das Urtheil ſieht
den Beweis der Exiſtenz des fraglichen Briefes im Gegenſatz zum
Vorderrichter nicht als erbracht an Frau Witte habe ſicher die
Wahrheit geſagt ſei aber möglicherweiſe das Opfer einer Täuſchung
eworden Unerwieſen ſei auch daß Stöcker wider beſſeres

iſſen gehandelt habe Bezüglich des Artikels in der Zeitung
Volk treffe 9 185 zu da Stöcker als Gehilfe anzuſehen ſel

Bezüglich des Artikels in der Evang Kirchenzeitung ſei Stöcker
der Thäter Der Schutz des g 193 ſei ihm nicht zuzubilligen da
keine berechtigten Intereſſen S einem derartigen Vorgehen vor
lagen und die beleidigende Abſicht erkennbar war Der Gerichts

N 27hof erkannte gegen Stöcker wegen des erſten Artikels auf 200 Nr

wegen des zweiten auf 300 Mk Geldſtrafe im v
zuſammen auf 50 Tage Gefängniß Bezüglich der iderklage ſei
der erſte Fall verjährt im e und dritten Falle fehle die
Abſicht der Beleidigung es lege aber außerdem bei Witte in
eininenteſtem Maße Wahrung berechtigter Jntereſſen vor Witte ſei
daher freizuſprechen

Jm Prozeß WitteStöcker berichtete Schneidermeiſter
Grüneberg über eine Aeußerung Leckerts Frhr v Stumm habeihn beonſtragt Material gegen den Hofprediger Stbcker zu
ſammeln Die Poſt theilt hierzu mit Herr v Stumm habe
weder VLeckert noch v Lützow einen Auftrag gegeben er habe viel
mehr eine dritte Perſon einen Journaliſten beauftragt ihm einige
Zeitungsausſchnitte zuſammenzuſtellen die er zu ſeinem Prozeß mit

Stöcker brauchte

Die Vertreter von 151 d gründetenheute hier das Deutſche Zuckerſyndikat Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrathes wurdeHerr v Arnim Gaterberg zum Stellvertreter Herr Dr Preißler

Direktor der Zuckerfabrik Linden zum Geſchäftsführer Herr Dr
Hager gewählt

Der Ausſchuß des Vereins der Rohzuckerfabriken
faßte in ſeiner heute hier abgehaltenen Sitzung den Beſchluß beim
Reichstage Schritte zu thun die darauf abzielen den im jetzigen

h und beſonders in der Art der Kontingentirung
liegenden Zwang zur Ueberproduktion zu beſeitigen

Die Vorlegung eines r über diebeſſere Verſorgung der Wittwen und Waiſen der Be
amten ſoll nach offiziöſer en noch im Laufe der gegen
wärtigen Tagung des Abgeordnetenhauſes und zwar in allernächſter
Zeit erfolgen Die Berl Pol führen dazu aus Die jetzige
Ordnung der D iſt die daß die Wittwenpenſion einen be
ſtimmten Bruchtheil desjenigen Ruhegehalts bildet das der Be
amte verdient hat und verdient haben würde wenn er ſtatt dem
Tode der Penſionirung verfallen wäre dieſe Regel wird aber durch
Feſtſetzung eines Mindeſt und Höchſtgehalts der Wittwen Penſion
durchbrochen Nach dem Geſetze vom 20 Mat 1882 beträgt das
Wittwengeld ein Drittel der Penſion im Mindeſtbetrage 160 im
Höchſtbetrage 1600 Mark und das Waiſengeld ein Fünftel bei
Doppelwaiſen ein Drittel des Wittwengeldes An dieſem Syſtem
zu ändern wird nicht beabſichtigt es hat ſich abgeſehen von der
Höhe der Sätze durchaus bewährt Die Verbeſſerung der Wittwenverſorgung ſoll vielmehr dadurch erreicht werden daß nicht nur das

Verhältniß des Wittwengeldes zur Penſion günſtiger geſtaltet
ſondern auch der Mindeſt und Höchſtbetrag erheblich erhöht wird
Da das Waiſengeld einen Bruchtheil des Wittwengeldes bildet
zieht deſſen Erhöhung die der Waiſengelder von ſelbſt nach ſich

Zur Lage der Produktenbörſen ſchreibt die börſen
feindliche Tägl Rundſch Jn unterrichteten Kreiſen erwartet
man bereits in den allernächſten Tagen eine Entſcheidung über die
Frage der Produktenbörſen da der e uſtand nicht
länger mehr haltbar ſei Wie die N B erfährt hat ſich
das preußiſche Staatsminiſterium in ſeiner vorletzten Sitzung mit
dieſer Frage beſchäftigt Jn den Kreiſen aus der dieſe Nachricht
ſtammt iſt man der h daß ein energiſches Einſchreiten der
Regierung gegen die Ver r der Freien Vereinigung im
Feenpalaſt weil ſie mit dem Börſengeſetz in Widerſpruch ſtehe
ſchon in dieſen Tagen zu erwarten ſteht Wir geben die Nachricht
unter Vorbehalt wieder Die Red

Behufs Einrichtung deutſcher Nationalfeſte
fand heute hier die konſtituirende Verſammlung ſtatt Es wurde
beſchloſſen das erſte derartige Feſt i J 1900 abzuhalten Ueber
den Ort wurde noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt

Die Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung
des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes erboten ſich im Ein
verſtändniß mit dem Wahlverein der Liberalen und freiſinnigen
Volkspartei zuſammenzuwirken bei den nächſten Reichstags
wahlen hauptſächlich gegen die Agrarier und die Sozialdemokratie

Die Berathungen über die Militär Straf
prozeßordnung nehmen wie wir von gut unterrichteter Seite
erfahren einen ſo günſtigen Verlauf im Schooße des Bundesraths
daß der Entwurf in 14 Tagen an den Reichstag gelangen dürfte

Eine Offiziersdeputation des 11 Huſaren
Regiments das in Düſſeldorf garniſonirt iſt in Wien eingewoſſen um ſich dem Jnhaber des Regiments Erzherzog Otto

vorzuſtellen Letzterer wird vorausſichtlich am 10 d M in Berlin
eintreffen und dann nach Düſſeldorf zur Beſichtigung des Re
giments reiſen

W i Pr 30 Januar Die Univerſität Königsberg ſpricht ſich in einer Petition an das Abgeordnetenhaus für

feſte Minimalgehälter der Profeſſo ren und regelmäßige Maximal
gehälter und gegen eine ausnahmsweiſe Erhöhung des Maximal
gehaltes aus

Hamburg 30 Januar Die Central Streikkom miſſion
trat geſtern Abend zu einer Sitzung zuſammen die bis heute früh3 uhr dauerte Schließlich wurde einſtimmig beſchloſſen den

Ausſtändigen die Wiederaufnahme der Arbeit zu empfehlen Jn
den heute ſtattgehabten eff Verſammlungen der Ausſtändigen
wurde über die Frage abgeſtimmt ob am Montag die Arbeit
wieder aufzunehmen ſei oder nicht Berichterſtatter wurden zu den
Verſammlungen nicht zugelaſſen Jeder Ausſtändige erhielt einen
auf Ja und einen auf Nein lautenden Stimmzettel Nachdem alle
Ausſtändigen ihre Stimmen rer hatten wurden ſämmtliche
Urnen verſchloſſen und nach der Central Streikkommiſſion gebracht
Dort wurden die Stimmzettel geordnet und die Stimmen gezähltHeute Nachmittag 2 Uhr wurde das Ergebniß verkündet 3 Proz

aller abgegebenen Stimmen lauteten gegen und 28 Prozent für
die Wiederaufnahme der Arbeit Das Ergebniß wurde mi
lautem Hurrahrufen aufgenommen

Frankreich
Paris 30 Januar Die Kammer der Deputirten

nahm heute die Berathung des Zuckerſteuerentwurfs wieder
auf Artikel 3 welcher den alte von einem franzöſiſchen
Hafen nach einem andern franzöſiſchen Hafen verſchifften Zucker
betrifft wird angenommen Bei Artikel 4 welcher die Steuer auf
Raffinage und Fabrikation feſtſetzt befürwortet Siegfried einen
Antrag welcher bezweckt dieſe Steuer durch Erhöhung der Steuer
auf denjenigen franzöſiſchen inländiſchen bezw Kolonialzucker zu
erſetzen welcher ſich als Ueberſchuß über das Rendement und als
Fabrikationsabfall ergiebt Dieſes Amendement wird von dem Miniſter
präſidenten Méline und dem Deputirten Graux bekämpft und in
der Abſtimmung mit 270 gegen 226 Stimmen verworfen Viger
beantragt die Raffinage Steuer auf 5 Proz zu erhöhen und die
Fabrikationsſteuer zu beſeitigen Jaures beantragt eine ent
ſprechende Ermäßigung des Zolles feſtzuſetzen Meline erklärt eb
ſei unmöglich dem Auslande den franzöſiſchen Markt wieder zu
öffnen der franzöſiſche Konſument werde ein kleines Opfer bringen
müſſen Das Amendement Jaures wurde ſodann mit 287 gegen
216 Stimmen das Amendement Viger mit 480 gegen 79 Stimmen
abgelehnt Mit 268 gegen 206 Stimmen wurde ſodann die Raffinage
ſteuer mit 4 Fre und mit 268 gegen 214 Stimmen die Fabri
kationsſtener mit 1 Fres angenommen Die weitere Berathung
wurde ſodann vertagt
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Madrid 30 Januar Jn dem am nächſten Donnerstattfindenden Miniſterrathe wird die KöniginRegentin v
eformen für Kuba unterzeichnen letztere ſollen alsdann am Frei

tag in dem amtlichen Blatte veröffentlicht werden

Rußland
Petersburg 30 Januar Wie die Nowoje Wremja

meldet wird im Jahre 1897 die 2 Flottendiviſion in der
Hſtſee kreuzen die Schwarz meer Diviſion wird im Früh
ling und im Herbſte kreuzen die übrige Zeit ſich in gerüſteter
Reſerve befinden

h

Kohkales
Der Racdrug an orer Original Zokal Berichte in anr mit Ouellengngade geſtartei

Eind Halle 1 FebruarStadttheater Georg Engels der bedeutendſte und genialſteSchauſpieler kommt zum erſten Male nach Halle und nt an Vorgen

den Tage fein Gaſtſpiel als Major a D von Muzel in Kinder der
Exeelleng eine Rolle die er in Berlin wohl über 100 Mal mit dem
Ka Erfolge geſpielt hat Georg Engels hat ſich von beſcheidenen

nungen zu einem Stern er Größe emporgearbeitet und heute
auf der Höhe n Kunſt Sein Name iſt ſeit Jahren eng verbunden
mit jedem großen Erfolge des Deutſchen Theaters in Berlin und manchem
Dichterwerk gab er durch ſeine geniale Begabung erſt Leben und Erfolg
Die Natürlichkeit ſeiner Spielweiſe der quellende Humor jede Bewegung
und rn dem Leben abgelauſcht und nachempfunden ſichern ihm
überall den lauten Beiſall und die rückhaltsloſeſte Anerkenn Sein
Name genügte ſelbſt unbedeutenderen Stücken monatelang in Beriin volleKue zu ſchaffen Man muß Engels geſehen haben heißt die Parole

eorg Engels hat ſeit zwei Jahren Berlin verlaſſen und widmet ſich ſeit
dem nur noch ſeinen Gaſtſpielen die ihm von allen Seiten angetragen
werden Jn Amerika allen großen Städten Deutſchlands hat er bereits
eſpielt reiche Lorbeeren und Schätze erntend und von hohen Fürſten mit
rden und Ehrenzeichen ausgezeichnet Georg Engels tritt nur dreimal

hier auf und bringt uns zum Schluß ſeines Gaſtſpiels auch ein Gerhart
Hauptmannſches Stück College Crampton worin er die Titelrolle ſpielt

Jubiläum der Francke ſcheon Stiftungen Am Mitttwoch
Abend findet wiederum im Hotel Stadt Berlin eine Zuſammenkunft
ehemaliger Schüler der Bürger und Freiſchule ſtatt Jn L Sitzung
werden auch wiederum 2 Damen von dem Vorſtand des Schlenker Vereins
zugegen ſein um über die bisher ſeitens der Damen gethanen Schritte
zur Feier dieſes Jubiläums zu berichten Bekanntlich iſt der Wunſch
ausgeſprochen möglichſt alle Schulen zu vereinen um wirklich etwas
Erſprießliches zu ſchaffen Jn dieſer Sitzung ſollen auch Mittheilungen

emacht werden über die dem Waiſenhaus zu Gebot ſtehenden Mitteldu der rung werden die Betheiligten aller Jahrgänge zu erſcheinen

ebeten oder ihre Adreſſe einem der Herren Mechaniker Kleemann
lempnermeiſter Grecke oder Fabrikant Karl Koch zuzuſtellen

Jm Thalia Theater findet heute Monlag bei kleinen Preiſen
eine Wiederholung des Moſer ſchen Schwanks Mit Vergnügen ſtatt
Dieſes an komiſchen Momenten reiche Stück iſt gegenwärtig auch amSchillerTheater in Berlin ein beltebtes Kepertoirſite und hatte bei jeder

jeiner Aufführungen durſchlagenden Heiterkeitserfolg zu verzeichnen Am
Dienstag wird mehrfachen Wünſchen zufolge der tolle Schwank Vock

r mit dem Einakter Das war ich wiederholt Die nächſte
ufführung der Novität Jm Forſthauſe findet am Mittwoch ſtatt

Das Walhallatheater begeht am heutigen 1 Februar den
Gedenktag ſeines achtjährigen erfolgreichen Beſtehens mit einem
vollſtändig neuen ungemein reichhaltigen und intereſſanten Spielplan dem
einhundertſechsundachtzigſten ſeit ſeiner Eröffnung

Volkscoucert Am Freitag veranſtaltete in den Kaiſerſälen unter
äußerſt regem Zuſpruch der Halleſche Verein Blaues Kreuz ein Volks
Concert Ein Volksconcert war es im beſten Sinne des Wortes Der
niedere Eintrittspreis geſtattete wohl auch den Unbemittelten die Theil
nahme und das reiche Programm gediegener Muſitkſtücke befriedigte wohl
die verſchiedenſten Kunſtbedürfniſſe Als unpopulär könnte höchſtens die
Verfügung gelten daß während des ganzen Abends kein alkoholiſches Ge
tränk alſo auch ketn Bier ausgeſchenkt werden ſollte Doch durch dieſe
Unpopularität die übrigens vom Standpunkte des blauen Kreuzes aus

völlig konſequent iſt ließen ſich die Beſucher r in ihrer Freude
ſtören und der Abend bewies daß Bier oder Wein nicht unbedingt zum
Gelingen eines ſchönen Abends nothwendig iſt Nachdem Herr Paſtor
Simſa der Vorſteher des hieſigen blauen Kreuzes einige Worte der
Begrüßung geſprochen hatte löſte ein Lied das andere ein Jnſtrumental
Vortrag den anderen ab Nach der Pauſe hielt Herr Paſtor Simſa einen
kurzen Vortrag über Lebensgenuß ohne Alkohol Nachdem von einem
emiſchten Chor noch religiöſe Lieder gen en worden waren ſchloß HerrKaßer Wurlitzer der Bundesvorſitzende u den weſtdeutſchen Bund des

blauen Kreuzes den Abend mit einer Anſprache
Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden

teſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate im Vergleich zum
ar 1896 betrugen

i

S i z1807
Straßenbahn 12 686,40 12 311,20 4 378,20
Stadtbahn 26 308 89 23 870,71 2436,18

Vermiethungs Termine Jm r ſtand am Sonn
abend zur Vermiethung des Ladens Nr 2 im Anbau des rothen Thurmes
jetzt Handelsmann Schulze auf die Zeit von 1 April 1897 bis dahin
1898 und des Ladens Nr 5 daſelbſt jetzt Handelsmann Vollmer auf die
Zeit vom 1 Oktober 1897 bis 1 April 1898 an Auf den Laden Nr 2
bisherige Jahresmiethe 280 Mk hat der Handelsmann r Frankehierſelbſt das Beſtgebot mit 200 Mk abgegeben Anf den Laden Nr 5

bisherige Jahresmiethe 166 Mk iſt nur ein Gebot von 30 Mk vom
Fleiſchermeiſter Herrn hierſelbſt abgegeben worden Jn dem
am ſelbigen Tage angeſtandenen Termine e Vermiethung des z Z andie Kommanditgeſellſchaft Conrad Tack Co in Berlin du 4150 Mk

jährlich h Verkaufsladens Nr 5 im Schmeerſtraßenflügel des
athskellergebäudes hat die bisherige Mietherin das Beſtgebot mit

6900 Mt abgegeben
Vaterländiſcher Frauenbverein Die n von Kurſen

für W in Krankenpflege welche im vorigen Jahre ſo viel Theil
nahme und Anerkennung gefunden hat wird auch in dieſem Winter fortet err Dr Soudaredt t ſich bereit erklärt im Laufe des

onats Februar wieder einen rfus abzuhalten der vorausſichtlich
in der Woche des Nachmittags ſtattfinden wird Damen weche

eigung und Freudigkeit haben an dem Kurſus theilzunehmen o ge
beten ſich bei einem der Vorſtandsmitglieder des Vaterländiſchen Frauen
vereins oder bei Herrn Dr Schuchardt Zwingerſtraße 20 Nachmittags

4 Uhr direkt zu melden

Thär ſächſ Geſchichts und Alterthumsverein Auf der
Tagesordnung der morgen in Stadt Hamburg ſtattfindenden Sitzung ſteht
ein Vortrag des Herrn Paſtor em T Heine Erdeborn über Schloß
Seeburg und ſeine Bewohner

Jm Vereine für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
wird am morgigen Dienstag der als Redner auch in Halle beliebte Lehrer

Kirſten Weißenfels Über das Thema Schlaf und Schlafloſigkeit
rechen Dieſes Thema hatte vor Jahren ſo zahlreiche Zuhörerſchaft

herangezogen daß ein großer Theil der Beſucher keinen Platz mehr fand
und der intereſſante und belehrende Vortrag fand einen ſo großen Beifall
daß der Vorſtand gewiß gut gethan hat wenn er dieſes Thema auch
dieſes r wieder anf das Programm ſtellte

Der Turnvezein Frieſen beging am Sonnabend ſein
19 Stitungsfeſt durch Concert und Ball im Bellevue Außerdemturnte eine Re e Turner am Barren und die Männerriege am Pferd mit
Anerkennnng Die Feſtrede hielt der Vorſitzende welcher am Schluß der

ſelben ein Hoch auf den Kalſer ausbrachte Dieſer Rede folgte ein ſchön
ſtellte lebendes Bild n dem Katſer Wie alljährlich wurden
e Turner welche am ſletßigſten die Turnſtunden bejucht hatten mit

einem bez bedacht Sehr zur Erheiterung trugen ein Theaterſtück
m Annoncenbureau ſowie eine ſtumme Pantomine bei Der Beſuch

Feſtes ſeitens befreundeter Vereine insbeſonders auch von auswärts
war ein ſehr reger auch kamen eine Anzahl Gtückwunſchdepeſchen zum
Lheil aus weiter Ferne zur Verleſung

Der Marine Verein feiert am Mittwoch in den Kaiſerſälen das
W Stiftungsfeſt Es werden Tdeatsr Auſſütrungen aus dem Seemanns

n Concert und Ball geboten Daß der ſtrebſame Verein keine Mühe
un en ſcheut etwas Gediegenes in dieſer Beziehung zu leiſten hatT 4 grungen für die Hinterbliebenen h e ine

unter anderen Se Excellenz der HerrViceadmiral v R ihr en beſtimmt ei een es
als eine hohe Auszeichnung zu erkennen daß der kommandirende Admiral
Se Excellenz Herr Admiral v Knorr ſein inen in u eſtellt hatGewerkverein der Maſchinenbau und allerbeiter
Honſch Dnte Jn der Verſammlung am Sonnabend wurden zunächſt

neue Mitglieder aufgenommen und Igre bekannt
1 ereben Laut dieſem t die Mitgliede ielta hen e Vlhetci alsorſizende des

Arbeillervertreter eichsverſi intereſſanten Vortrag
über das Unfallverſicherun ſowie die letzten Verhandlungen im
Reichsverſicherungsamt Redner betonte daß das UnfallGeſetz wenn es
auch noch ſehr viel Verbeſſerungen erfahren müßte doch auch ſehr viel
Gutes an habe ehe das Geſetz beſtanden habe hätte wohl mancher
Verunglückte Anſpruch auf Rente geltend nan wenn er gekonnt hätte
leider liefen jetzt noch Tauſende in der Welt umher welche keine Rente
bekämen Jm erſten Jahre nach dem Beſtehen des ſeien etwas
über eine Milllon Mark an Renten gezahlt dagegen ſei ſchon im Jahre
1805 die Rentenzahlung auf beinahe 52 Millionen Mark geſtiegenRedner betonte weiter und bedauerte daß die meiſten Arbeiter noch Peut

unwiſſend in Sachen des Unſall Geſetzes ſeien ſie müßten ſich mehr mit
dem Geſetze befaſſen um bei einer event Verunglü gleich zu wiſſen
wohin ſie ſich zu wenden und wie ſie den richtigen Weg einzuſchlagen
hätten auch wenn ſie von ihrer Berufsgenoſſenſchaft oder dem Schieds
gericht abgewieſen ſeien reſp zu niedrige Rente erhielten ſie dürſten ſich
nicht einſchüchtern laſſen ſondern müßten die höchſte Jnſtanz anrufen das
ſei das Reichsverſicherungsamt dort würde die Sache genau geprüft und
in den meiſten Fällen zu Gunſten der V lückten entſchieden

Biehhof Es war bekanntlich beabſichtigt das zwiſchen der Zufuhr
ſtraße des Güterbahnhofes und den Anſchlußgeleiſen des ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofes belegene und zum Anſchluß an dieſe Geleiſe geeignete Ge
bäude ungefähr 5 qm groß im Ganzen oder in einzelnen Theilen zu
Lagerplätzen oder ſonſligen wirthſchaftlichen Zwecken zu vermiethen Die

zur Abgabe von Geboten iſt geſtern abgelaufen es iſt indeß keine

erte enNamensänderung Dem am 12 Mai 1895 in Giebichenſtein
eborenen Paul Willy Kahle iſt die Genehmigung zur Annahme und
h des Familiennamens Schirmer ertheilt worden

Der Leitungédraht der elektriſchen Stadtbahn zerriß geſtern
e en 2 Uhr vor dem Grundſtücke Gr Steinſtraße 26 und Abends gegen

Uhr in der Magdeburgerſtraße in der Nähe des Parkplatzes Ein
Unglück wurde glücklicherweiſe nicht angerichtet die Betriebsſtörung war
nur eine kurze Das öſtere Zerretßen des Drahtes iſt wohl auf die
Witterungsverhältniſſe in der letzten Zett zurückzuführenEine unangenehme eberraſchung iſt in dieſen Tagen den

Verſicherten der Germania Erſte Fahrrad Verſich Geſellſchaft
mit dem Sitz in Berlin zu Theil geworden durch die Aufforderung der
Direktion auf Zahlung einer Nachſchuß Prämie von 5,3 Prozent der Ver
ſicherungsſumme Die Verſicherungsprämie betrug im abgelgufenen Jahre
auf dem Lande und in Städten mit weniger als 10000d Einwohnern
I Prozent 3 rößeren Städten 2 Prozent der Verficherungsſumme ſodaß alſo die ad Präute jeyt 265 bezw 353 Prozent der Ver
ſicherungsprämie ausmachen würde

n

Die Direktion der Germania erklärt
in ihrem Anſchreiben an die Verſicherten daß ihr erſtes Geſchäftsſahr leider
c r r gezeitigt habe daß die erhobene Vorprämie bei weitem nicht
ausgereicht be um die Schäden und die Verwaktungskoſten zu deckenund daß wie dieſe auch die beiden anderen Fahrred Verſt erungs

Geſellſchaften in Deutſchland beim Fehlen jeder Statiſtik ebenfalls ge
zwungen ſeien den Fehlbetrag der durch die unerwartet große Zahl von
Diebſtählen erwachſen ſei durch PrämienNachſchüſſe decken zu laſſen Die
Geſammt Verſicherungsſumme der Germania betrage etwas über
1 100000 Mk das Schadenregiſter weiſe bis Ende 1896 nicht
weniger als 120 Diebſtähle auf bei circa 4300 verſicherten
Rädern ſo daß alſo auf das 36 Rad ein Diebſtahl komme
ziehe man aber noch in Betracht daß durchſchnittlich die Hälfte der Jahres
verſicherungsdauer verſtrichen da die Geſellſchaft ihr Geſchäft in größeremUmfang erſt gegen Mitte des vorigen Jahres ſich habe eniwidein ehen

ſo könne man behaupten daß von 18 verſicherten Rädern im Laufe eines
Jahres 1 Rad geſtohlen werde 7 Der Nachſchuß werde ein außer
gewöhnlich hoher 6 Proz der Verſicherungsſumme ſein müſſen da
die vom 1 Januar d J ab noch eintretenden Diebſtahlsſchäden für die
früher Verſicherungen nach den geſetzlichen Beſtimmungen
als PrämienReſerve bei Abmeſſung des Nachſchufſes zu berüchſichtigenſeien da jedoch dieſe Prämten Reſewe im nächſtjährigen Abſchluß als

Einnahme erſcheine und außerdem den gemachten Erfahrungen gemäß vonjetzt ab eine höhere Prämie nämlich 4 bezw 5 Proz der Vegſigeran S

ſumme erhoben werden ſolle ſo dürfte mit ziemlicher Sicherheit zu be
haupten ſein daß in Zukunft Nachſchüſſe nicht mehr erforderlich ſein
würden Bei der erheblichen Höhe der geforderten Nachſchuß Prämie er
ſchien es ſelbſtverſtändlich daß in den Kreiſen der Verſicherten die Frage
laut wurde ob man zur Zahlung derſelben wirklich verpflichtet ſei Jn einer
L zur Berathung dieſer Angelegenheit in Käppel s Hotel abgehaltenenerſammlung waren eirca 30 Vaſichert der Germania anweſend Bei dem

erfolgten Meinungsaustauſch wurde allſeilig anertannt daß da dieſe
Geſellſchaft ſich in ihren r klar und deutſch als
auf Gegenſettigkett gegründet bezeichnet habe die Zahlung einer Nachſchuß
Prämie wohl nicht zu umgehen ſein werde anders ſtehe es jedoch mit der
Frage ob eine Nachſchuß Prämie in der von der Direktion geforderten
Höhe nothwendig ſei was von mehreren Rednern in Zweifel gezogen
wurde Als rathſam wurde übrigens empfohlen baldmöglichſt die Kündigung
der Verſicherung vorzunehmen die mindeſtens 3 Monate vor Ablauf der
Verſicherungsdauer erfolgen muß man glaubte aber den optimiſtiſchen An
ſchauungen der Direktion für die Zukunft nicht beitreten zu können Als
dringend wünſchenswerth wurde eine baldige Aeußerung der Fachpreſſe im
Intereſſe der Radfahrer bezeichnet der doch dieſe Angelegenheit ſchon ſeit
etwa 14 Tagen bekannt ſein müſſe Mit der Vorberathung der weiteren
Schritte in dieſer Angelegenheit wurde dann ein Ausſchuß betraut deſſen
Vorſitzender Herr O Giſeke jun gr Steinſtraße hierſelbſt iſt m
nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr ſoll eine zweite Verſammlung der
Intereſſenten in Käppler s Hotel ſtattfinden

Mädcheuhandel Die Verlockung weiblicher Perſonen nach dem
Auslande zu Proſtitutionszwecken ſcheint neuerdi wieder in ſtarkem
Umfange ſtattzufinden Nicht blos in die öffentlichen Häuſer der holländiſchen
und belgiſchen Seeſtädte ſondern namentlich auch noch Südamerika und
nach dem Ortent wird anſcheinend ein ſtarker Mädchenhandel betrieben
Sind auch die meiſten der von den Kupplern nach dem Auslande ver
brachten Frauensperſonen ſolche welche ſchon in der Heimath der Proſtitution
ergeben waren ſo fallen doch auch viele andere häufig durchaus unbeſcholtene
junge Mädchen in die Hände der Kuppler Hierbei ſind dieſe ſelbſt und
ihre Angehörigen häufig von Mitſchuld inſofern nicht freizuſprechen als
ſie unvorſichtiger Weiſe den Anerbietungen in Zeitungen von angeblich
glänzenden Stellen im Auslande als Gouvernanten Haushälterinnen Er
zieherinnen c Glauben ſchenken oder zweifelhaften Stellenvermittlern
vertrauen So ſoll kürzlich ein berüchtigter Mädchenhändler Maſchke
Rufinowsky aus Montevideo in Europa angelangt ſein um eine Anzahl
junger Mädchen zur Auswanderung nach Montevideo zu verleiten Er
iſt ruſſiſcher Jude und tritt auch unter den Namen Moriß Schöner
Marcus Schoner Moiſes Scheiner Mordſche Ziewins Marco Hubler
bofsty auf Andere Mädchenhändler ſind Lazar Schwartz aus Buenos
Ayres nebſt Genoſſen Gerſon Baum Jſidor Binz Moritz Kaiſer
Joſef Katz Mendel Kaufer Jſidor Klopper

Von der Strafze Infolge Zuſammenbruchs eines Laſtwagens
vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 52 erlitt die Straßenbahn am Sonn
abend eine Betriebsſtörung von 6 Minuten

br Kleinfener Durch ſtarkes Heizen war hinter dem Ofen im Laden
des Herrn Kaufmann Richter gr Ulrichſtraße 41 geſtern Vormittag
11 Uhr die Wandbekleidung angebrannt Durch Entfernen derſelben
u war die Gefahr ſofort beſeitigt

r Der 13jährige Arbeiterſohn Otto Hanißſch aus Giebichen
ſtein der ſich am Schulberg mit Schlintern beluſtigte wurde von einem
anderen Knaben umgeſtoßen Der nachfolgende Knabe fiel auf H und
durch dieſe doppelte ter erlitt H einen Bruch des linken Ober
armes der ſeine Aufnahme in die Klinik nöthig machte

Aus der Umgebnng
Eisleben 31 Januar Eiſenbahnunfall Jn nicht e

Schreck wurden am Donnerstag die Paſſagiere des Schnellzuges Nr 303
verſetzt als der Zug zwiſchen Blankenheim und Eisleben plötzlich mit
fühlbarem Ruck auf hohem Bahndamm hielt An der Vorſpannlokemotiv

Seueral Auzeiger für Halle nd den Gualkre 2 Februar Seite
Kanonenbootes Jltis A Beliebtheit t war ein Radreifen geſprungen und unter den Zug gerathen r demder Verein beſonders und haben ſchnellen und enhhieſenen remſen ſeitens des tnLtivſührers iſt es zu

mehrere Herren des ierko danken daß der Zug nicht entgleiſte Die defekte Maſchine wurde vom
uge losgehängt und fuhr im langſamſten Tempo nach Eisleben worauf

r olgtee rt 31 Januar Erderſchütterung Eine ziemlich
tige Erderſchütterung und von kurzem Getöſe begleitet wurde vorgeſtern

nd zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Bahnhofſtraße hierſelbſt nach langer
Zeit wieder einmal verſpürt

Weiſzenfels 31 Januar Zum Schuhmacherausſtand,
Die Ausgleichsverhandlungen ſind wie bereits gemeldet geſcheitert
Verein der Schuh und äftefabrikanten hat nun den Beſchluß gefaßt
am morgigen Montag die ſämmtlichen Betriebe wieder zu eröffnen und
erläßt eine Aufforderung an die Arbeitsloſen aller Arbeitsarten

r Erlernung aller vorkommenden Arbeiten in der Schuhinduſtrie in denFabriten einzutreten Es iſt wohl nicht zu bezweifein daß ſich Leute

2 finden werden welche dieſer Aufforderung Folge leiſten die impedande befindlichen Arbeiter ſollen nur ſo lange noch berückſichtigt wer

den als freie Stellen offen ſind
Eangerhauſen 31 Januar Turneriſches fand

im Schüpenhauſe der diesjährige Gauturnertag des KyffhäuſerGa
unter dem Vorſitz des derzeitigen Gauleiters Herrn Stadtrath G roße
Nordhauſen ſtatt Die Tagesordnung beſchäftigte ſich im erſten Theile
mit der Gauunfallkaſſe die in unſerem Gaue mit beſonderem
gewirkt hat Jm Brennpunkte der Verhandlungen ſtand das dies
Gauturnfeſt Um daſſelbe bewarben ſich Greußen und Sangerhauſen
Nach langer Debatte wurde erſteres gewählt

r Cursdorf 31 Januar Un all Beim Zumachen des Scheunen
thores wurde ein Flügel deſſelben durch den heftigen Wind aus den
Angeln geriſſen und fiel dem hierbei beſchäftigten Knecht Wilhelm Kün
diger auf den linken Fuß ſo daß er eine Fraktur des linken Un
ſchenkels erlitt K mußte nach Anlegung eines Nothverbandes in
Halleſche Klinik transportirt werden

Klepzig 31 Januar Feſtlichkeit Der hieſige Kriegerverein veranſtaltete auch dieſes Jahr zu Kaiſers Geburtstag einen van

der ſich in Wißing s Saale zu einem rechten Freudenfeſte geſtaltete DerVorſitzende der Dem hielt eine dem Tage angemeſſene Anſprache Dann

brachten die jüngeren gen einige humoriſtiſche Scenen aus
dem Soldatenleben exakt zur Aufführung Es waren die Einakter
Lieutenant Strudelwitz und ſein Burſche die T in Poſe

muckel und die Einziehung der Reſewiſten ach den theatraliſchen
Aufführungen beluſtigte man ſich noch an einem Tänzchen was ſelbſt die
alten Veteranen bis Mitternacht beiſammen htelt

K BVitterfeld 31 Januar Verunglückt Am Sonnab
Abend wurde an dem Wege nach Sandersdorf in der Nähe der zur G
Luiſe gehörigen Beamtenhäuſer von vorbeigehenden Arbeitern ein Mann
in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und nach Sandersdorf gebracht
Dort ſtellte ſich heraus daß er bereits tod t war und wurde in ihm ein
zu Sandersdorf wohnender polniſcher Arbeiter ermittelt Der Verunglücke
war im trunkenen Zuſtande bereits kurz hinter der Richter ſchen
fabrik auf den Hinterkopf gefallen und hatte ſich dabei arge ndungen
zugezogen Trotzdem hatte er ſich weiter geſchleppt war jedoch kurz hinter
dem Dieck ſchen Gaſthauſe nochmals gefallen und liegen geblieben Der
ſtarke Blutverluſt und jedenfalls auch die Kälte hatten dann den Tod deß
Mannes herbeigeführt Derſelbe war noch unverheirathet etwa 24 Jahre alt

5tandeoamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
30 Januar Dem Maurermeiſter Otto Recke eine T Charlotte Kät

Geiſtſtraße 45 Dem Zimmermann Karl Buhle eine T vuiſe Elſa Mühl
gaſſe 6 Dem Kutſcher Karl Schenk ein S V Karl Otto Magdeburger
ſtraße 13 Dem Tiſchler Heinrich Krull ein S Ernſt Heinrich Friedrich
Schwetſchkeſtraße 32 Dem Eiſendreher Georg Bödingmeier eine T Emilie
Pauline Martha Schwetſchkeſtraße 13 Dem Schloſſer Otto Martini eine
T Hildegard Erna Käthe Thomaſiusſtraße 36 Dem Fraiſer Bruno
Hederich ein S Bruno Heinrich Emil Liebenauerſtraße 167

Geſtorben
30 Januar Des Jngenieux Georg Beil S Bernhard 1 Robert

T ſtraße 7 Der Sattler Wilhelm e 26 J Mötzlicherweg 8e Dandarbeer Gottlieb Pollack 58 Wilhelmſtraße 63 Des Paſtor

Otto Jordan Ehefrau Marie geb Wichmann 48 Diakoniſſenhaus
Des Oberpoſtdirektions Sekretär Franz Neumärker S todtgebſtraße 11 Wittwe Marculine Oeſterreich geb Karl 82

ſtraße 9 Des Geſchirrführer Louis Weidner T Elſa 3 Geiſtſt
Des Tiſchler Albert Schröter T Hedwig 6 Lindenſtraße 62

Telegramme und letzte Hachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

VBochum 31 Januar Der Kongreß der chriſtlichen
Bergarbeiter Vereine Deutſchlands zu welchem zahlreiche
Vertreter aus allen Theilen Deutſchlands eingetroffen waren wurde
heute Nachmittag mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer er
öffnet Bruſt hob in einer Anſprache hervor die chriſtlichen
Arbeiter wollten keinen Ausſtand ſie wollten aber die augenblicklich

günſtige Konjunktur zur Erzielung höherer Löhne benutzen Es
ſprachen alsdann unter großem Beifall Geheimrath Prof Dr Adolf
Wagner vBerlin Prof Dr Hitze Münſter und Landgerichts
rath Kulemann Braunſchweig Prof Wagner äußerte ſich über
den Unternehmergewinn und den Arbeitslohn und verlangte
mäßigen Gewinn für die Unternehmer und entſprechende Löhne
für die Arbeiter Profeſſor Hitze kennzeichnete die Aufgaben der
Gewerkvereine und VLandgerichtsrath Kulemann beſprach die Be
rechtigung und den Nutzen der Gewerkvereine unter Hinweis auf
die engliſchen Gewerkſchaften Dem Kongreß wohnten auch Pfarrer
Naumann Pfarrer WeberGladbach ſowie Vertreter der königlichen
Bergbehörde bei Die eigentlichen Verhandlungen beginnen morgen

Rom 1 Februar Der Agenzia Stefant wird aus
Agordat gemeldet Die Derwiſche mit welchen die itali
eniſchen Truppen Fühlung unterhalten haben ihren Rückzug fort
geſetzt und den Fluß Gaſe überſchritten Die ſeit dem N
v Mts angeordnete Zerſtörung der von den Derwiſchen bei Ant
deb errichteten großen Palliſaden und anderen Befeſtigung
werke iſt vollendet

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean

Rom 1 Februar Die günſtigen Nachrichten aus Afrika
haben die Regierung bewogen die Neuwahlen zu beſchleunigen
Jn der erſten Hälfte des Februar wird die Auflöſung der Kammer
erfolgen und werden die Neuwahlen für die erſte Hälfte des März
ausgeſchrieben Die Regierung wird nahezu 60 neue Kandidaturen
aufſtellen und namentlich die Gruppe Sonnino bekämpfen

BVerlin 31 Januar Der Verweſer des T Aus
wärtigen Miniſteriums Graf Murawiew traf geſtern Abend
um 68/ Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ein und wurde von dem
Botſchaftsperſonal begrüßt Geſtern gab dem Gaſte zu 9der Reichskanzler Hohenlohe ein Wiwes an welchem

Murawiew der ruſſiſche Botſchafter v Oſten Sacken
Staatsſekretär v Marſchall Geſandter v Pourtalès u ſ w
theilnahmen Später reiſte Graf Murawiew m Kiel zum Kaiſer
wohin ihn Staatsſekretär v Marſchall begleiteſt

Der Geſammtanflage der heutigen Nummer e ein
e des General Debits von Carl Heintze in Ber

end die II internationale
hiermit beſondersz u le el
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HMerduroh beehre ieh mich die ergebene Mtthenung zu maohen dass ioh nach 14 Thätigkeit als Mitinhaber

der jetzt aufgelöseten firma Rumpf e Schumann
naoh erfolgter Separation am heutigen Tage eine

dero0 Tuchhandlung 00
mit Anfertigung ſeineror Herren Garderobe nach Maass

72 Le gerät
ünd

wriohtet habe uFür das mir in der alten Firma gesohenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich freundlichst mir dasselbe auch fernerhin erhaften zu u n
Erfahrung h dieser Branche setzi mioh in den Stand allen an mioh herantretenden Anforderungen genügen zu können loh bitte bei ointre undBedarf mioh mit t Aufträgen gütigst zu beehren Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein durch tadellose Arbeit prompte reelle Sedienung en

und bihigste Preise mir volle Zufriedenheit zu erwerben und dauernd zu erhalten Nam

Für die bevorstehende DirefamilFrühjahrs und Sommer Saisonbietet mein Lager eine sehr relohhaltigo Auswahl in den neuesten und modernsten Stoffen bester Qualitäten e
Hochaohtungevol emptohien i e

dEmil Rumnpf Ieiprigerstrasse 24 2
bieheriger Mitinhaber der aufgelöeten firma Rumpf Sohumann

e e e u mit
desinventur Ausverkauf S

Vm den Einwohnern von Halle und Umgegend Gelegenheit u geben Se Poſten 2urgegyſeter d
meine hoohteins Merko Kaksoo Rieo hen 100 m prebieen Kleiderſtoffe Kattune Reſter Hettzenge Schürzen n

zenge fertiger Schürzen zurückgeſetzter Kinderkleider

Damen und Kinder Blonſen etc etc
vertheile ich in meinen Geschätftslokalen

alles bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreis zum AusverkaufDienstag den 2 Februar
D J

2000Probepäckehenkatan I
entbehrlich Ka

gratis
a für Frauen bei Men nen und im Wochenbett

S der Wäſche Schutz vor Erkältun i u vor Unterleibsleiden

Bernharä ar än Wicwit än z
r es i zu 8 e

um en Befeſtigenmer à Mk z M 5Waſchbare Binden à Stück Mk 1
Peti Abnahme von 10 d Winden 260 Rabatt

Onri Kochs 4
ANährzwieback

den Knochenb rdert d 9ehe und iſt r e hohen a tr

Chocoladen IIaus
Halle a S

Ranpit Gezohat 2 ferobis e en neGr Ulrichstrasse 38 Leipzigerstrasse 83 an Horn nd Pokern mm 19 29 80
S ar Kochs RährzwiehadFahri

S Herrenftraße 1e i in J bekannten
Bruno Ohooolade

mit Panille arg et rein à Pfd
80 9 bei 5 Pfd 75 Pf

Gerichtſicher Verkauf
Das zur Alfred Roemer in Fa Karl Berger NachEig Concursmaſſe gehörige Waarenlager beſtehend ausigarren Eigaretten Tabaken Gacao ler

Rauchutenſilien u ſ raunt ehe h r
inegeſammt tritt auf 1490 W 69 E ſoll im Hanhen xerkauft werden Carl Booch m

Kaufgedote bitte in meinem ontor Ranniſcheſtraße 12 bis zumt e cr deren Zu beſichtigen iſt das Lager am I 2 und
Torpitrege 10 12 Ahr im Geſchäftslokal Wagdednrgergr 8

e a den 30 Januar 18097

Franz Krug
Ferwalker der Alfred Roemer in Ja Carl Berger Naceh

folger ſchen Concursmaſſe

ie husten
nieht mehr bei Gebrauch v Walthers

FichtennadelbonbonsPrtois e e e eh Gothaer S
Zu haben à 80 u 50 Pfg bei Paul ertererr am 1 December 1896 708 Millionen Mark

Fritzsche Drogerie Wuchererstr 76 Dividende im Jahre 1897 30 bis 13459 der Jabres Normal
E Walthers Nacnt Moritezwinger prämie je nach Art und Alter der VersicherungNeumarkt DrogeriTr ne Vertreter in Halle Saale Dr Wilhelm Raseh
Gr Steinstrasse 6 Steinweg 85Kohlenanzünder J ren Hgſſ Fclſenbierbralero
R Falitre dacht Gr Bockbierfest

Moritzzwinger 1 u Steinweg

Montag den 1 Februar habe ſchon
wieder einen
großen friſchen Transport

beſter

belgiſcher u däniſch Spaunpferde

W zu ſehr e Preiſen zum Verkauf ſtehen
Sa 22 Dorotheennrate 73
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